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Weltfinanzkonferenz im herbst !
London . IS . AvAusi . ( MTV ) Der Pariser Verichtersiatter

der . Times " schrcibk über die angestrengten Vemühungen . die unter -

nommen werden , nm die Reparationsfommisfioa lafiand zu setzen ,
Äuen weg aus dem Reparationsdurcheiuauder zu finden . ZNan sei

ernstlich auf der Suche nach einem Kompromiß . Die Lage scheine

sedeusalls keineswegs so hoffnungslos , wie noch vor 24 Stunden . Av

einer etwaigen neuenkonferenz dürften auch die beiden Länder

leilnehmen . die on diesen Nachkriegskonferenzev bisher noch nicht be -

leillgl waren : Deutschland und Amerika . Devkschlaud , dos

ohne feine Schuld von den Konferenzen ausgeschlossen rvorden sei .

mühte an einer etwaigen Konferenz im Herbste gleichberechtigt
mit den anderen Nationen teilnehmen , denn Deutschland sei sicherlich eine

tukeresfierte Partei bei einem wirklicheu Versuch , eine u m f a s s e n d e

Lösung zu finden . Alan hoffe , bah die Vereinigten Staaken es nicht

ablehnen würden , auf einer Konferenz vertreten zu fein , wo die Fi¬

nanzen de ? Welt ernstlich erörtert würden . Ohne Deutschland und

die vereinigten Staaten mühte der Plan einer Zusammenkuufi in ,

Herbst fallen gelassen werden .

London . IS . August . ( MTB . ) In einem Leitartikel schreiben

die . Times " : Man könne die Haltung Deutschlands nicht beurteilen ,

wie man wolle . Der Stiwz der Mark sei symptomatisch für einen

Prozeß , der nicht fortdauern dürfe . Dte Tatsache allem , beiß die

Reparattonskommission nach einem Kompromiß und nach

©runden für eine Verschiebung des ganzen Problems

suche , sei ein hoffnungsvolles Zeichen . Das bedeute vor allem ein -

mal . baß Frankreich fest entschlossen sei. nicht selb .

ständig vorzugehen . -

Die verhanölungea der Reparationskommission .
Poris , 17. August . ( Havos . ) Die SeoollmSchtigten der Repa -

rationskommission hielten heut « nachmittag eine halb -

amtliche Zusammenkunft ob , um die Prüfung der auf den

deutschen Moratoriumsantrag zu erteilenden Antwort zu beginnen .
Ohne dem Problem auf den Grund zu gehen , faßten sie verschiedene
grundsätzliche Entschließungen , allerdings nur b e d i n -

g u n g s w e i f e. Die Bevollmächtigten bemühen sich sehr lebhaft und
olle mit dem gleichen guten Willen , eine gemeinsame Lösung zu
finden , die die Zustimmung der alliierten Regierungen finden könnte .

'

Zu diesem Zweck bemühen sie sich , im geheimen zu arbeiten und be -

wahren strengste Zurückhaltung . Man darf nicht damit rechnen , daß
die endgültige Entscheidung vor Mitte nächster
Woche getroffen wird .

Verhandlungen in öerlin .

wie wir erfahren , ist die deutsche Regierung amtlich davon

verständigt worden , dag die Rcparationskommission zwei Vertreter

nach Berlin entsenden wird , um hier über die mit der Moratoriums -

fordsrung zusammenhängenden Fragen zu verhandeln .

Frankreichs Schulden .
Ergebnislose Verhandlungen mit Amerika .

Paris , 18. August . ( WTD. ) Die Blätter melden aus

Washington , daß der französische Unterhändler in der Frag « der

Kriegsschulden bei Amerika » Parmentier . am nächsten Mittwoch
New Vvrk » erlassen wird . Es wird hinzugefügt , Parmeniter

habe gestern bcün Schatzamt rsro . sp - o- f . n und �. chatzsckreiär Mellon

von seiner Adbirusung in > ernit - ib gesetzt . Er habe wclfcr sein j
Bedauern ausgesprochen , daß es seiner Mission nicht gelungen
sei , irgend etwas bei den Berhaudlungen über die Fundierung
der französischen Schulden zu erreichen .

Der daperische Viöerftanö .
Fehr beim Reichskanzler .

Der Reichskanzler empfing heute vormittag den Reichs - .

« nährungsministe ? Dr . Fehr ( Mitglied des Bayerisap
« auernbundes ) . um mit ihm über die Forderungen der

bayerischen Koalitionsparteien zu verdaiweln . Man nimmt

an . daß von der R- ichsrcgierung einige Erklärungen verlanzt

werden , die formaler Natur sind urch das Berliner

Protokoll nicht abändern werden . Ministerprci,chent

Lerchenfeld hat heute vormittag den Vertreter des Reiches ,

Grafen Zech , zu sich gerufen , wahrscheinlich um ihn von

den Forderungen der bayerischen Regierung zu unterrichten .

Die Verordnung der bayerischen Regierung wird h e u t e

noch nicht aufgehoben werden , aber man hofft in

amtlichen Berliner Kreisen , daß die Aufhebung in den

allernächsten Tagen erfolgt und daß man nunmehr

recht bald z�l
einer Einigung mit Bayern kommt .

Ohne Lerchenfelü !
Müachm . 18. August . ( E! g. Drahtbericht . ) Die Beratungen

de » bayerischen Gefamtministeriums mit de » Koalitionsparteien

wurden heute morgen fortgesetzt . Zunächst neigte man der Auf .

sosiimg zu . für schriftlich « Behandlung in Berlin einzutreten . Run

bat man sich doch mtfchlcsien , wieder eine Scmm' . sflon nach verlin

zu mündlichen Verhandlungen zu entsenden . Die Kommission , ge-

führt von dem Innenminister Schweyer und Kullusminister

Gürtler , wird bereits heut « abend di « Reif « antreten .

Mulsierpröfiden » Gras Lerchenseld , de ? sich während dieser De -

sprechungen äußerste Zurückhallnvg auserlegt haben soll , lchnke es

ab . sie Führung der Kommisston wieder zu übernehmen .

Don amtlicher Seite wird dieses Faktum dadurch etwas »er -

schleiert daß die Führung der Verhandlungen durch die Ressort -

minister in den Borderzrund geschoben und das Fernbleiben des

bayerischen Ministerpräsidenten mit der Abwesenheit des Reichs -

Präsidenten von Berlin begründet wird . Trotzdem ist diese Ber -

drossenheit des Trafen Lerchenfeld , an dem Kampf um die bayert -

scheu Hoheitsrechte sich wieder aktiv zu beteiligen , das Reue in

der gegenwärtigen Situation . Die drei Koalitionsparteien sind sich

nach wie vor einig über ihre Berlin gegenüber zu ergreifende

Taktik .
Der Riß zwischen dem Grafen Lerchenseld und den rechts -

flehenden Parteien erweitert sich znfchends .

So weiß die . Lugsburger Abendzeitung " zu berichten , daß die

. vaterländischen Delegationen " au » der Provinz sich schwer getränkt

fühlen über di « kühle Behandlung durch den Grasen Lerchenseld .

Der . Miesbacher Anzeiger " aber tobt , daß Graf Lerchenfeld bei

diesen Besprechungen grußlos den Saal verlassen hätte ,

sie droht mit Erpressungen und Enthüllungen gegen -

über dem Grafen . Lerchenfeld habe während seiner Tätigkeit als

Ministerpräsident bereits eine . Huldigungsadresse on Seine Majestät

König Rupprecht " unterzr - ichnei Der Artikel schließt mit den War .

ten : » Wir brauchen keinen Grafen , wir brauchen einen Mann , der

den Willen des Volkes vollzieht , denn wir hoffen auf «in Erwachen

Bayerns . "

Man darf dabei nicht übersehen , daß es lediglich die klerikalen

parkikuloriNen und Veutschmlüonalen find , welche den neuen Feld .

zug gegen Berlin führen . Di « nicht so weit rechtsstehenden . Mün -

chener Reuesten Nochrichten " rücken nun entschieden von

diesem Treiben ob . Das Blatt schreibt heute : . Wir
können uns schwer vorstellen , was mehr erreicht werden soll . Rur

der bisherige Weg wird veriossen . Es ist sehr unrichtig , in
der Entscheidung für oder gegen das Berliner Protokoll eine Strl -

lungnahme für oder gegen Bayern , für oder gegen U n i t a r i s -

mus oder gor für oder gegen den B o l s ch e w i s m u s zu sehen .
Di « Sorge für die G es a m t « n t w i ck l u n g unseres deutschen
Vaterlandes muß uns treiben und die Liebe zum deutschen Gesamt -
volk und Staat . "

Verbot des „ Miesbachcr Anzeigers " . -

Der „ Miesbacher Anzeiger " ist von der bayerischen Regierung
aus Grund der Derordnung vom 24 . Juli auf 10 Tage ver -
boten worden , und zwar wegen de » Abdrucks eines Aufrufs , der

zu Kundgebungen wegen des angeblichen Ilmfalls der bayerischen
Regierung in dem Konflikt mit dem Reiche auffordert .

Die Aktion gegen öie Ehrharöt - Dank .
Amllich teilt die Abteilung In des Berliner Polizeiprösi -

diums mit : In der polizeilichen Ermittlungssache gegen
die sogenannte Ehrhardt - Dank hatte die Berliner politiiche
Polizei vor einigen Tagen die Münchener Poli . zeidirektion um

Bornahme von Durchsuchungen und Zeugenver -
nehmungen ersucht . Diesem Ersuchen hat die Münchener Polizei
umgehend entsprochen und das beschlagnahmte Material

sowie die Bernehmungsprotokolle durch besonderen Kurier der

Berliner Polizei zugeleitet .

_ _

Die Deamtengehalter .
Tie Verhandlungen heute fortgesetzt .

Der „Sozialdemokratische Parlamenisdienst " teilt mit :

Räch fiinfzehnstündiger Berawng wurden die VerHand -

lungen über die Erhöhung der Bezüge der Beamten , Angestell -
ten und Arbeiter des Reiches , der Länder und Kommunen

nachts l Uhr abgebr och e n. Regierungsvertreter und

Verhandlungskomnzzssion erklärten , daß ihr « Vollmachten er -

schöpft und zunächst neue Beratungen mit der Regierung bzw .
den Organisationen notwendig seien . Nach erfolgter Rück -

spräche traten die Parteien heute vormittag um 10 Uhr zur

Weiterberatung zusammen . Es besteht die Absicht , die Ver -

Handlungen noch im Lause des Tages zu End « zu führen , damit

noch am Abend das Kabinett zu dem Resultat
Stellung nehmen kann . Alle Vorbereitungen zur schleu -
nigen Auszahlung der Mehrbeträge sind von den amtlichen

Stellen bereits getroffen , fo daß mit der Auszahlung der Be -

träge nach erfolgter Zustimmung durch Kabinett und Ueber -

wachungsausfchuß des Reichstages , der am Montag , nach -
mittags 2 Uhr , zusammentritt , schon am Dienstag begonnen
werden kann ,

Frankreichs Pfänderspiel .
Die Konferenz von London hat die Grenzen abgesteckt ,

über die hinaus die Entente zwischen Frankreich und England
nicht aufrechterhalten werden kann . Für England wäre es eine

unmögliche Situation , wenn Frankreich allein vorginge und

Maßnahmen ergriffe , mit denen die anderen Mitglieder der er -
wetterten Entente nicht einverstanden sind . Damit würde

Frankreich selbst unter Verletzung des Versailler Vertrages den

Rahmen durchbrechen , der die Entente zusammenhält . Die

Maßnahmen brauchten nicht unbedingt militärischer Ratur zu
sein , die Pfänder , wie sie PoincarS in London aufgestellt hat ,
würden genügen , um Deutschland wirtschaftlich und politisch
auszulöschen und an die Stelle der bisherigen Mächtegruppie -
rung die absolute französische Vorherrschast zu setzen .

Poincarä hat in London mit dem Sondervorgehen gedroht ,
wenn sein System der produktiven Pfänder von den Mächten
nicht angenommen werden sollte . Dasselbe Spiel wiederholt
sich jetzt in der Reparationstommisiion . Hier wie in London

versucht man den Bruch zu vermeiden , und es scheint , daß sich
Frankreich selbst in seiner Rolle nicht sehr « ohl fühlt . Es droht
ständig mit dem Sondervorgehen , ohne die letzten Konsequenzen
aus der Drohung zu ziehen . Die Reparationskommission ist
jetzt auf den Gedanken gekommen , sich mit Deutschland direkt
über die Forderungen Polnear�s auseinanderzusetzen . Wenn
auch nicht recht ersichtlich ist, was man von oirfer Fühlung -
nähme erhofft , fn muß doch zugestanden wreden , daß die Aus -
spräche eine gewisse Klärung bringen kann . . Rur darf man auf
der Gegenseite nicht erwarten , daß Deutschland über die kPir -
klingen der französischen Fordenmaen optimistischer denkt als
die alliierten Staatsmänner und Fmanzminifter in Löndozz .
Deutichland macht « ine finanzielle Krise durch , die weitere ge -
waltsam « Eingriffe nicht vertragen kann . Wir gebrauchen eine
absolute Ruhepause , um znr Besinnung kommen zu können .
Die Reformen , die das Garantiekomitee als notwendig erachtet
hat uno denen wir zugestimmt haben , lassen sich nicht vor -
nehmen , wenn von außen her weitere Amputationen an un¬
serem Staatskörper vorgenommen werden . Es ist unmöglich ,
etwas zu erreichen , wenn man jeden dritten Tag mit neuen
Forderungen an uns herantritt . Außerdem ist an eine wirk -
liche ' Gesundung unserer Finanzen nur zu denken , wenn uns
eine Ruhepause aus lange FKist und eine i n t e r -

nationaleAnleihe gewährt wird . Für diesen Zweck pro -
duktive Pfänder in Reserve zu halten , ist notwendig . Gerade
Frankreich hat in letzter Zeit darauf hingewiesen , daß eine
Äendenmg der Lage ohne eine intsre . IIiierte Anleihe nicht zu
erwarten ist . Es wäre Donouichoterie , uns der Grundlagen
zu berauben , auf die sich die Anleihe aufbauen könnte .

Bor dem Zusammentritt der Londoner Konferenz trieb
Frankreich eine sehr bemerkenswerte Propaganda für eine
allgemeine Regelung des Weltschulden -
p r o b l e m s auf der Basis des Horneschen Planes . Die Repa -
rationsforderungen sollten in dem Maße herabgesetzt werden ,
in dem ein Schuldenerlaß der interalliierten Staaten stattfindet .
Es war ein Fehler von Frankreich , daß es sich harthörig stellte .
als der Plan zum erstenmal vo , englischer Seite ventiliert
wurde . Damals war die Situation noch nicht so restlos ver -
sahren wie heute , damals war eine Regelung der deutschen
Finanzen auf Grund einer erheblich größeren Finanztrast be -
deutend leichter . Seit Jahren treibt Frankreich diese Politik
der verpatzten Gelegenheiten , und auch heut « droht es , dem -
selben Irrtum anheimzufallen . Es ist pokitifche Phantasterei ,
zu gleicher Zeit eine imperialistische Gewaltpolstik treiben zu
wollen , die sich lediglich auf die eigene Kreist stützt und bereit
ist , gegen den Willen der ganzen Welt zu handeln , und von
eben dieser Welt verlangen zu wallen , daß sie sich in
der Schuldenfrage ganz auf das Bedürfnis der französischen
Finanzen einstelle . Ehe die französischen Gewaltträume am
Rhein nicht ausgeträumt sind , ehe man sich nicht daran ge -
wohnt hat , Deutschland als gleichberechtigtes Mitglied der
Völkerfamilie zu betrachten , deren Grenzen und Eigentum zu
respektieren sind , ist ein Einvernehmen nicht zu erzielen . Pro -
duktive Pfänder und internationaler Schuloenausglcich zur
selben Zeit sind nicht denkbar .

Die „ Times " , die von der franzäsischen Regierung des
öfteren zur Mitteilung französischer Anregungen gebraucht wird
und die vor der Londoner Konferenz den Horneschen Plan vo «
internationalen Schuldenausgleich mit besonderer Wärme auf -
nahm , deutet neuerlich an , daß man in der Reparations -
kommission daran denke , für den Herbst eine Welt -
finanztonferenz zu berufen , an der auch Deutsch -
land und die Bereinigten Staaten teilnehmen sollen . Es ist
vielleicht kein Zufall , daß dieser Fühler in dem Amrcnblick aus¬
gestreckt wird , in dem die Washingtoner Berhano -
lungen zwischen den französischen Delegierten und den

amerikanischen Finanzsachverständigen über die Konsolidierung
der franzosischen Schulden ergebnislos abgebrochen wurden .
Auch Frankreich ist ein säumiger Schuldner , auch Frankreich
sieht sich außerstande , seine Schulden an di « Bereinigten
Staaten und England zu bezahlen . Wenn es Entgegenkam -
men von dieser Seite erwartet , muß es selbst Entgegenkommen
zeigen . Sowohl England als auch Amerika aber haben keinen

Zweifel darüber gelassen , daß « s für den internationalen Wirt -



ichastsmarkt eine Notwendigkeit ist, das Revarationsproblem
aus der politischen in die rein wirtschaftliche Atmosphäre über -

zuleiten . Wenn auch die amerikanische Regierung selbst in

dieser Ridstung keine Anregungen gegeben hat , so ist es doch
nicht gleichültig , wenn man durch das Morgan - Komitee
über die Wünsche der amerikanischen Finanzwelt ziemlich genau
unterrichtet ist . Das Komitee hat vor seiner Vertagung erklärt ,

daß es die praktischste Lösung darin sehe , die Handhabung der

Reparationsfrage aus der Hand der Politiker in die Hand
jener Finanzgruppen zu begeben , die willens sind , in Deutsch -
land die notwendige Zlnleihe zu investieren . Wenn Frankreich
diese Ratschläge mit " einem verstärkten Druck aus Deutschland
und die Alliierten beantworten zu müssen glaubt , wenn es

daraufhin in eine Politik der beunruhigendsten Drohungen ver -

fällt , dann hat es allerdings keinen Zweck , über die Frage
weiter zu diskutieren . Voraussetzung für eine Weltkonferenz ,
wie sie die französische Regierung durch die „ Dimes� vor¬

schlagen läßt , wäre es , daß sich Frankreich in das europäische
Völkerkonzert zurückbegibt und in der Frage des Moratoriums
keine andere Stimme führt als die anderen Stimmenführer .

Poincar6 kündigt für die nächsten Tage eine neue
Rede an . Poincaräs Reden waren nicht immer sehr glücklich .
Sehr oft , wie z. B. in Bar le duc , mußte er später abmildern
und kommentieren , was er vor der Oeffentlichkeit erklärt hatte .
Poincar�s Reden , wie feine ganze Politik , leiden an einer
Ueberspannung des Machtgedankens , seine Taktik wirft sich
die Ziele werter , als die Tatsachen , mit denen er später zu
rechnen hat , es erlauben . Das ist mit ein Grund stir viele

Mißverständnisse innerhalb , der Entente , das ist einer der
Gründe , die das Verhältnis innerhalb der Entente weiter und
weiter getrübt haben . Es ist möglich , daß ähnliche Regiesehler
auch heute die Situation verdunkeln . Die angekündigte Rede
Poincards könnte manches aufklären , sie könnte den Horizont
aber noch mehr verdunkeln . Der Krug geht so lange zum
Wasser , bis er bricht . _

Mahnung an öapern . .
Die Ablehnung des Berliner Protokolls durch die

bayerischen Regierungsparteien wird zwar von den extremen
Rechtsblättern vom Schlage der „ Deutschen Zeitung " bejubelt ,
löst aber selbst in der gemäßigten Rechtsvreffe Unbehagen aus .
So schreibt die „ Nationale Korrespondenz " , das offizielle Organ
der Deutschen Volkspartei :

„ Wenn jetzt in letzter Stunde die unumgänglich erforderliche
Einigkeit und Einheit im Reich , das geschlossene Auftreten aller Teile
des Reichs , der Gesomtregierung wie der Einzelregierungen dadurch
in Frage gestellt wird , daß sich verschiedene Parteien des bayerischen
Landtags invölligerVerkennungderpolitifchenLage
dem in Berlin vereinbarten Werk der Einigung widersetzen , so g e -

fährden sie nlcht nur die höchsten Interessen der Gesamtheit , son -
dern auch die eigenen , denn sie sind ein Teil der Gesamtheit und nur
als solcher gelten sie etwas . Es ist unbegreiflich , daß gerade die -
jenigcn Kreise , die sich mit den schärfsten Worten gegen die „ Herr -
schaft der Straße " ausgesprochen haben , jetzt selbst zu dem
Mittel greifen , durch DruckvonMassen und Abordnungen ,
durch öffentliche Kundgebungen auf der Straße die Entschlüsse parla -
mentorischer Vertretungen beeinfluffen zu wollen .

Man möge sich in München vor dem verhängnisvollen Irrtum
hüten , die Begriffe national und nationalistisch miteinander zu ver -
wechseln . Wer wahrhaft national gesinnt ist , stellt nationalistiiche Be -
strebungen z u r ü ck gegen die Forderungen der Stund « , im Interesse
der Einheit und Einigkeit des Ganzen ! "

Gegenüber dem bayerischen Vorgehen wird auch von der
bürgerlichen demokratischen Presse die Reichsregierung zur
Festigkeit ermahnt . So schreibt die „ Morgenpost " :

„ Es bleibt nun abzuwarten , ob die Reichsregierung in der baye -
rifchen Frage nun die Rolle des Grafen Lerchenfeld spielen , nämlich
auf jede selbständige Politik verzichten wird . Läßt sie sich auf
neue Verhandlungen ein , so ist hundert gegen eins zu wetten , daß sich
die bayerischen Partikularisten auch damit nicht zufrieden geben
werden , und so würde sich der Zustand ergeben , daß ein vom Reichs -
tag und Reichsrat mit dreiviertel Mehrheit beschlossenes Gesetz , deffen
Geltungsdauer an sich schon zeitlich begrenzt ist , in Bayern nie -

Nach den Zerien .
Bon Fritz Müller , Chemnitz .

Der Politiker : Meine Ferien sind mir durch die p o l i -
tische Lage gründlich verdorben worden . Zum ersten Male seit
langer Zeit ließ ich mir meine Post in die Sommerfrische nachsenden .
Trotzdem aber , und obwohl ich Zeitungen über Zeitungen gelesen
habe , bin ich jetzt genau so klug , als wenn ich während der Ferien —
nichts gelesen hätte !

Der Spekulant : Sechs Wochen lang keinen Finger ge »
rührt und drei Millionen verdient ! Solche Ferien lob ich mir ! !

Der Schüler : Run sind die schönen Ferien doch zu Ende ;
und die alte Schule fängt wieder an . Es möchte ja alles noch sein ,
wenn nur der nächste Aufsatz nicht wieder heißen würde :
Mein schönster Ferientag !

Die Hochzeitsreisenden : Wo wir waren , können wir
nicht mehr genau angeben . Aber es war über alle Maßen fein .
Diese Einsamkeit ! Diese entzückenden Ruheplätzchenl ! Diese präch¬
tigen Tunnels ! ! ! Einfach wundervoll ! !

Der Vorsitzende eines Christlichen Eltern -
vereins : Dort , wo ich meine Ferien verlebt habe , herrscht noch
der alte Glaube . Da hat man nicht bloß in Konfessions -
schule in Reinkultur , sondern es duckt sich auch jeder Erwach -
s e n e in einer Weis « vor der Kirche und ihren Dienern , die man
geradezu als ideal bezeichnen kann . Schade , daß es Katholiken sind !

Der Naturwissenschaftler : Ich habe elf seltene
Pflanzen für mein Herbarium gefunden , meine Insekten -
sammlung um 23 äußerst seltene Stücke bereichert und über
einen Zentner Versteinerungen gesammelt . Eine solch «
Sommerfrische lasse ich mir gefallen !

Ein Materieller : Ich weiß gar nicht , was Sie mich
immer nach landschaftlichen Reizen , nach Sehenswürdigkeiten usw .
fragen . Das ist für mich Nebensache ! Die Hauptsache ist bei mir
die Verpflegung : und die war vorzüglich und nicht zu teuer .
Drum war auch die Sommerfrische gut !

Der Lebemann : Großartig habe ich mich amüsiert ,
so großartig , daß ich mich von meinen Ferien mindestens sechs
Woche » lang — erholen muß !

Der Protz : . Was mich die Reife gekostet hat ? Das weiß ich
nicht mehr ! Wer ' s hat . braucht sich um solch « Kleinigkeiten nicht
zu kümmern ! !

Aus dem Reisetagebuch eines Pedanten :
- - - -12,54 Uhr fuhr der fahrplanmäßig bereits 12,34 Uhr abgehen -
follenbe Schnellzug in E. ab . Bis G. gelang es ihm, von der Ver -
spätrng 15 Minuten einzuholen . In R. erlitt er wegen Heißlaufens
einer Achse erneute 16 Minuten Verspätung , so daß . . . .

Der Antisemit : Solch « dummen Bauern habe ich noch
mcht gefunden . Als ich auf die Juden schimpfte , da schimpften sie
auch mit . Schließlich aber merkt « ich, daß sie nicht die richtigen

m a l s g i l t. Die Reichsregierung darf sich , wenn sie nicht ihre ganze
Autorität aufs Spiel fetzen und sich unter Umständen zum Gespött
machen will , nunmehr auf weitere Verhandlungen nicht einlassen ,
denn was heute Bayern recht ist , wäre morg « n Sachsen , Württem -

berg oder Baden billig , und das Reich ginge zum Teufel . "

Die Reichsregierung wird ja nun bald Gelegenheit haben ,

gegenüber der neuen bayerischen Delegation , die ohne Lerchen -

feld nach Berlin kommen will , den Standpunkt der Reichs -
einheit in fester und entschiedener Weise zu wahren .

Die Pension ües Prinzen .
Ein Kapitel von der kaiserlichen „ Futterkrippe " .
Zu unserer Mitteilung über die Pensionsforderungen fürstlicher

Personen wird uns geschrieben :
Früher , unter dem alten Kaiserreich , als noch die Offiziere , nicht

wie jetzt die Behörden , über die Pensionsansprüche der Militärs zu

entscheiden hatten , hat man Fälle , wie die Pensionsforderungen der

Fürsten , wohlwollender behandelt . Der durch sein « Adlon -

Affäre bekannt gewordene Prinz Joachim Albrecht von

Preußen , Sohn des verstorbenen Prinzen Albvecht von Preußen , be -

zieht nämlich schon seit vielen Jahren eine Militär -

pensionneb st Kriegszulag « . Gewiß ein seltener Fall , daß
ein Hohenzollernprinz , der doch weniger des Militärdienstes als der

Militäruniform wogen Soldat spielte , vom alten Kaiserreich und jetzt
von der Republik Militärpension annimmt .

Prinz Joachim Albrecht wurde , wie ja alle Hohenzollernprinzen ,

allerdings trotzdem er von Geburt an einen oerkrüppel -
t e n Fuß fKlumpfuß ) hatte , mit 10 Iahren als Leutnant

einem Gardcregiment zugewiesen . Nach seiner Beförderung zum

Major wurde er — angeblich wegen eines Liebesverhältnisses — in

die damals gerade den Aufstand in Südwestafrika niederkämpfende

Schutztruppe oerseht . Einige Jahre darauf wurde er mit

lebenslänglicher Dension und Kriegszulage (! ! ) ver -

abschiedet .
Räch dem Offizierspensionsgesetz hatte Anspruch auf eine lebens -

längliche Pension und Kriegszulage derjenige Offizier , der infolge
einer durch den Krieg erlittenen Dienstbeschödigung zur Fortsetzung
des aktiven Militärdienstes dauernd dienstunfähig geworden war und

deshalb aus diesem Dienst ausscheiden mußte . Zum Nachweis der

Dienstunfähigkeit waren erforderlich die mit Gründen versehene

ErklärungderzuständigenBorgesetzten und das Gut -

achten der zuständigen Militärärzte darüber , daß sie nach Pflicht -

mäßigem Ermessen den Offizier zur Fortsetzung des aktiven Militär -

dienstes für dauornd unfähig hielten . Endgültig hatte jedoch über

die Fragen , ob eine Gesundheitsstörung als eine durch den Krieg

herbeigeführte Dienstbeschödigung anzusehen war , sowie o b und i n

welchem Grade Dien st Unfähigkeit vorlag , ein aus drei

Offizieren gebildetes Kollegium zu entscheiden .

Hiernach hatte der Gesetzgeber also vorausgesetzt , daß der zu
pensionierende Offizier vorher , insbesondere bei seinem Diensteintritt ,
dien st fähig gewesen sein und den Dienst auch in vollem Umfange

ausgeübt haben mußte . Beide Voraussetzungen trafen bei dem

Prinzen Joachim Albrecht nicht zu . Er war infolge seines Klump -

fußes von jeher schon dauernd untauglich für jeden

Militärdienst und hätte daher weder in das Heer noch in die Schutz -

truppc eingestellt werden dürfen .
Es wäre von allgemeinem Intereffe , wenn an der Hand der

Akten und der Vorschriften einmal nachgeprüft würde , ob der reich «

Prinz die ihm vor Iahren auf Lebenszeit zugesprochenen hohen
Pensionsgebührnisse zu Recht bezieht oder nicht . Jntereffont wäre es

auch , zu. erfahren , ob der Prinz vor seiner Einstellung ins Heer und

in die Schutztruppe nicht vorschriftsmäßig untersucht wor »

den ist . welcher Art die erlittene „Kriegsdienstbeschädigung " war , so -
wie ob er selbst die Pensionsgebührnisse beansprucht hat .

Ein vernünftiges Urteil .
„ Deutsche Tageszeitung " und GeneralstaatSanwalt .

Ein interessanter Strafprozeß fand am 17. August vor d « m

Schösfengericht Bcrlin - Mitte gegen den Chefredakteur der „ Deutschen
Tageszeitung " , Wilhelm Ackermann , wegen Beleidigung der „ Haw -

Propeller - Company " und ihrer Geschäftsführer statt . In Rr . 463 der

„ Deutschen Tageszeitung " war die als Privatklägerin auftretende

Juden meinten , sondern die Schieber , die Spekulanten und andere
Leute — meinesgleichen !

D i e Hausfrau : Na , nun sind die Ferien alle . Aber ich
bin froh , daß ich wieder etwas mehr Ruhe habe !

Ein Praktiker : Wundervoll habe ich meinen Urlaub v«r -
lebt . Wohnzimmer vorzüglich , Schlafzimmer und Betten gleich -
falls ! Essen reichlich uich nahrhaft , ganz nach Wunsch ! Ich bin
spazieren gegangen , bobe geschlafen , gelesen , musiziert usw . , wie ich
gerade Lust hatte . Und gut ist mir der Urlaub bekommen !

- -

Sie fragen , in welcher Sommerfrische ich war ? — Roten Sie ein¬
mal . - - Nein , ich habe meinen Urlaub - - zu Hause ver -
bracht ! !

Der Finanzmini st er : Von einem Nachlasien des Reise -
Verkehrs ist nichts zu spüren . Es scheint noch viel zu viel Geld vor -
handen zu s«in . Also kann die Steuerschraube noch mehr
angezogen werde ? ? !

Hauptmanu - Aestspiele in Breslau . Im Stadttheater ge -
langt « am Donnerstag „Schluck und Jau " zur Erstaufführung .
Marx als Jau und Pallenberg als Schluck entfeffeten wahre Bei -

fallsstürme . Hauptmann mußt « inmitten der beiden Hauptdarsteller
wiederholt vor dem Vorhang erscheinen .

Im Lobe - Theat « r fand das Legend « nspiel „Kaiser Karls

Geisel " . ebenfalls begeisterte Aufnahme . Auch hier brachte das

Publikum dem Dichter Huldigungen dar .

Die Bedeutung der vorgeschichtlichen Höhlenmalereien . Ein « der
merkwürdigsten Erscheinungen der Vorgeschichte sind die großartigen

öhlenmalereien , deren einzigartige Stellung in der Entwicklung der

unst man erst jetzt erkannt hat . Welche Bedeutung diese Höhl « n
mit ihrem wundervollen Schmuck innerhalb der prähistorischen Kultur
besaßen , ist bisher noch nicht aufgeklärt . Eine interesiante Theorie
stellt Ernst Fuhrmann in einem Aufsatz „ Das Tier in der Religion '
in dem „ Kunstblatt " auf . Die Darstellungen zeigen in der Haupt -
fache Tiere , und sie müssen in den doch wahrscheinlich ganz wenig
erleucksteten Höhlen den Künstlery der Eiszeit eine ungeheure Mühe
gemacht haben . Daß man in diesen Höhlen wohnte , scheint ziemlich
ausgeschlossen : sie waren Stätten seltener mystischer Feiern , heilige
Orte . Run wurden die Feste , die den Wicderaufgang der Sonn « ,
der Ernte , falls es damals schon Saat von Menschenhand gab , galten ,
über der Erde gefeiert . Rur die großen Nacht - und Totenfeiern des
Winters konnten in Höhlen begangen werden . Die Höhlen stellten
also die unterweltnchen Wöhr Häuser der Sonne dar . Nimmt man
an , daß es damals bereits einen Wintersonnenwende - Kult gab , so ist
an dieser Auffassung nichts Ungewöhnliches . Die Tiere , die hier dar -
gestellt wurden , sind fast ousnahmslo : nützliche Tier «, mit Ausnahme
des Elefanten , von dem wir nicht wissen , wie früh er gezähmt worden
ist , und ob sein Fell schon von großem Nutzen war . Es sind also in
der Hauptsache Tiere , die vom Pflanzenwuchs leben , und man darf
voraussetzen , daß diese Tiere in Zeiten große ? Kälte , in denen auch
die Sonne für den primitiven Menschen zu sterben schien , fortzogen .
Die Menschen , die durch den „ Tod der Sonne " und den Fortgang der
Tiere in große Not gerieten , vorsuchten durch die Höhleugottesdienst «

Firma beschuldigt worden , heimlich Flugzeugmaterial und imtep

diesem versteckt Maschinengewehre nach Rußland verschoben zu haben .
Außerdem habe sie den Kommunisten m Halle acht Flugzeuge ge ,
liefert .

Der Artikel war nicht gezeichnet . Die verantworllichen Redak ,

teure der „ Deutschen Tageszeitung " suchten sich in eigenartiger Weiss

gegenseitig die Verantwortung zuzuschieben . Der verantworlliche Re -

dakteur für Außenpolitik , Wilhelm Hack , bestritt die Verantwortung ,
da der Artttel innere Politik betreffe , während der jetzt angeklagte
Redakteur für Innenpolitik , Ackermann , sich als formell verant -

wortlich bekannte , in der Verhandlung vor dem Schöffengericht aber

auch die formelle Verantwortung leugnete , da der Artikel sich mit

äußerer Politik befasse . Einen Wahrheitsbeweis für di « in dem

Artikel cnthaltenen Behauptungen traternichtan . Drs von der

klagenden Firma aufgebotenen Zeugen erklärten unter Eid die An ,

gaben des Artikels für frei erfunden . Die Firma hotte sofort
bei der Wedaktion der „ Deutschen Tageszeitung " um Berichtigung

nachgesucht , war ober abgewiesen worden . Auch ein telephon, ,
scher Versuch scheiterte . Durch die falschen Angaben des Artikels

waren die Direktoren der Finna längere Zeit der Gefahr der Ver ,

Haftung und der Durchsuchung ihrer Fabrik durch Ententemissionen

ausgesetzt . Auch die Pariser Presse hatte sich der AngelegmheA

bemächtigt .

Das Urteil gegen den Angeklagten lautete auf einen Monat ( Be*

fängnls und Publikationsbefugnis für den Kläger . In seiner Urteil »,

begründung kritisierte der Vorsitzende , Amtsgerichtsrat Scholz ,

scharf das Verhalten des Angeklagten und seines Kollegen bezüglich

der Uebernahm « der Verantwortlichkeit . Ihr Verhallen fei klägllch

und einer großen Zeitung unwürdig . Die Beleidigungen

seien äußerst schwer . Zn der kaiserlichen Zeit hätten Redakteure wegm

vieh , geringerer Sachen lange Gefängnisstrafen absitzen müssen . Hie ?

sei die Schuld des Angeklagten noch ganz besonders schwer ,

weil durch den verleumderischen Artikel die Beleidigten der Gefahr

der Verhaftung und der Betriebsstörung ausgesetzt gewesen seien unk »

darüber hinaus auch die Ententelönder zum Einschreiten gegen

Deutichland angeregt wurden .

Das Urteil und seine Begründung stehen in erfreulichem Gegen ,

satz zu der Art , wie sonst in Urteilsbegründungen gegen reakttonär «

Blätter meist alle nur erdenklichen Entschuldigungsgründe zusammen -

gesucht werden . Um so auffälliger ist das Verhalten der G en eral ,

st a a t s a n w a l t s ch a f t , die in dieser Sache zunächst ein Ein -

schreiten mangels eines öffentlichen Interesses abgelehnt hall «,

und sich erst notgdrungen auf höhere Weisung zur öffentlichen Klage

entschloß .

Wo ist denn der schneidige Staatsanwalt von ehedem ? Bet

Beleidigung eines Straßenbahnschaffners wird ein öffentliches Inter¬

esse angenommen . Wo ober hochpolitische , den einzelneu wie die

Volksgesamtheit berührende Dinge in die Oeffentlichkeit gebracht

werden , soll kein „öffentliches Interesse " vorliegen .

Der Reichspräjiöent in Hamburg .
Hamburg , 18. August . ( WTB . ) Heute vormittag wohnte der

Reichspräsident zusammen mit den Ministern Dr . K o e st e r

und Groener in der Aula der Universität dem Festakt zur Er -

öffnung des Internationalen Wirtschaftskongresses
bei . Der Präsident der Gesellschaft zur Förderung derUebersee -

wach « , Geheimrat Dr . Cuno , Generaldirektor der Hopag , richtete

an die Bersammlung Worte der Begrüßung . Hiernach hielt Geheim -
rat Professor Dr . Mendel - sohn - Bartholdy von der Hamburger Uni -

versitöt eine Vorlesung über das Thema „Sittliche Kräfte der Well -

Wirtschaft " . Nach ihm sprach Professor Coar - Ameriko über den

Wiederaufbau Europas unter Beteiligung Amerikas . Im

Anschluß hieran besuchte der Reichspräsident die kunstgewerbliche Aus «

stellung . _

hannoversche Regierungspräsi denken . Der Provinzialausschuß
der Provinz Hannover hat sich in seiner letzten Sitzung nttt den Bor¬

schlägen der Staatsregierung , die Regierungspräsidentenstellen in

Osnabrück mit dem Ministerialrat Dr . Sonnenschein - Berlin , in

Hildesheim mit Ministerialrat Dr . von Hallen ? , und in Aurich mit

Bürgermeister Berghaus - Norderney zu besetzen , in geheimer Ab ,

stimmung einverstanden erklärt .
_

Sonne und Tier « wieder herbeizulocken . Eine solche geheimnisvoll «
Beziehung zwischen Tier und Mensch , die mit der Seelenwanderung
zusammenhängt , ist die Grundlage für olle religiöse Bedeutung des
Tieres . Wir kommen aber zugleich niit dieser Deutung der Höhlen -
walerei den Anfängen der Haustterzucht näher .

Ein alikarkhagischer Friedhof der Sinderopfer . Ein Bericht
über die neuesten französischen Ausgrabungen in Karthago , erstattet
von dem Direktor und dem Inspektor der Altertümer von Tunis ,
Poinssot und Lantier , wurde in der letzten Sitzung der Pariser Aka -
demie der Inschriften und schönen Künste vorgelegt . Es handelt sich
um ein Heiligtum der Tanit , das auf der Stätte des alten Karthago
entdeckt wurde . Man fand ein Feld von Weihgeschenken , bei denen
unter jedem sich ein in di « Erde gegrabenes Tongesäß ' ' befand , das
die Ueberreste des dargebrachten Opfers enthielt . Bier überein -
ander liegende Schichten solcher Weihgeichenke , sowohl Altäre wie

Stelen , wurde freigelegt : die unterste Schicht , die sich in einer Ties «
von 5 Metern befindet , entspricht dem 7. und 6. vorchristlichen
Jahrhundert : die oberste und jüngste Schicht stammt au » der letzten
Zeit der karthagischen Unabhängigkeit . In den Tongefäßen all

dieser Schichten , die mit Stöpseln aus Erz verschlossen waren , ent -
deckte man Knochen , besonders Zähne . Diese Ueberreste , die von
Dr . Henry untersucht wurden , können nur ganz jungen Kindern
angehören , entweder Neugeborenen oder Kindern von 2H bis
3 Iahren . Auf einer Stele ist eine stehende Person dargestellt , die
mit der rechten Hand eine Gebärde der Anbetung macht und mit
der anderen «in kleines nacktes Kind gegen die Brust hält . Nach
der Ansicht der beiden Archäologen ist dies ein Friedhof der Kinder -
opfer , die der Götttn Tanit in ihrem Heiligtum in regelmäßiger
Form Jahrhunderte hindurch dargebracht wurden . Es ist äugen »
scheinlich ein uralter syrisch - palästinensischer Brauch , daß die Erst »
geborenen von ihren Eltern der Gottheit geopfert und verbrannt
werden . Dieses Opfer des Erstgeborenen haben die Karthager noch
während der ganzen Dauer der römischen Oberherrschaft ausgeübt .

Assen mik Pocken . Unter den Affen in den Urwäldern Brasi -
liens hat man gelegentlich Exemplare gefunden , die Spuren einer

überstandenen Pocken - Erkrankung zeigten . Der brasilianische For -
scher Jorge Clarke Bleyer in Rio Janeiro hält das Austreten dieser
Krankheit in weit entlegenen Unvaldgebieten für minder auffallend .
als man ursprünglich annehmen sollte . Die Erreger der Krankheit
können durch Moskitos , durch blutsauqende Fliegenarten , durch
Ameisen , Wespen , verwilderte Hund « , Aasgeier usw . weithin ver »
schleppt werden . Diese Tiere sind dann dasselbe , was man unter
Menschen als Bazillenträger bezeichnet , sie erkranken nicht selbst , aber
verbreiten dos Gift und sind so eine Gefahr tür di « Tierarten , mit
denen sie in Berührung kommen . Daß die Assen auch von Pocken
befallen Verden , wie die Menschen , ist «in weiterer Beweis von der
nahen Blutsoerwandtschaft dieser zwei Angehörigen der Primaten -
gruppe . _

ffi «« internotloualeS kchdrograpvilche « Bureau soll auf Krund
der Londoner Beschlüsse d- S Ausschusses der hydrograpliischen Konferenz
m Mona » errichtet werden , um internationale Grundsätze jür die Ein »
richiung der Seekarten , Segelanweisungen usw. auszustelle «.



öetriebsräte unsGewerbehpgiene
Von Dr . Hanauer , Frankfurt a. M. ,

Privatdozcnt für soziale Medizin an der Universität Frankfurt a. M.

Dem Betriebsrat ist im Z 66 Ziffer 8 des Betriebsrätegesetzes
die Aufgabe zugewiesen , auf die Bekämpfung der Unfall - und Ge -

fundheitsgefahren im Betriebe zu achten , die Gewerbeaufsichts -
beamten und die sonstigen in Betracht kommenden Stellen bei dieser
Bekämpfung durch Anregungen , Beratung und Auskunft zu unter -

stützen , sowie auf die Durchführung der gewerbepolizeilichen Bestim -
mungen und die Unfallvcrhütungsvorfchriften hinzuwirken . Im
§ 78 sind dieselben Aufgaben dem Arbeiter - und Angestelltenrat zu -
gewiesen , wenn diese gesondert bestehen . Die Erläuterungen zu
diesen Paragraphen in den Kommentaren zum Gesetz sind äußerst
dürftig ; wollten sie erschöpfend sein , so müßte das ganze ungeheure
Gebiet der Gewerbekrankheiten , der Gewerbehygiene , der Unfallvcc -
hütung , der Arbeiterschutz - und Versicherungsgesetzgebung hier dar -

gestellt werden , wozu allerdings in erster Linie der Arzt als Kom -

mentator berufen wäre .

Daß die Betriebsräte noch lange nicht die Bedeutung der Auf -
gäbe , die ihnen aus diesen Gesetzesvorschriften erwachsen , erfaßt
haben , ungeachtet aller darauf gerichteten durchaus anerkennens -

werten Bestrebungen , darf als feststehend angesehen werden . Da -

für möchte ich zunächst die Urteile der Gewerbeinspektoren anführen ,
iric sie in den letzten „ Jahresberichten der Preußischen Regicrungs -
und Gewerberäte und Bergbehörden für 1920 " niedergelegt sind . In
einer Besprechung derselben in der „ Frankfurter Volksstimme "
teilt Reichstagsabgeordnetcr Genosse Hoch darüber recht Be -

merkenswertes mit . Er erwähnt , daß die Berichte leider eine lange
Reihe von Fällen bringen , in denen die Betriebsräte nicht das ge -
leistet haben , was die Arbeiter fordern müssen . Vom Bezirk Wies -
baden wird z. B. angeführt , daß zwar einige Betriebsräte

erfreuliches Verständnis für die Aufgaben der Unfallverhütung ge -
zeigt haben , andere aber hatten wenig Neigung , sich damit zu be -

fassen , teils weil sie ihre einzige Aufgabe in der Erzielung möglichst

hoher Löhne für ihre Belegschaft sehen , teils weil sie von ihren Mit -

orbeitern mit einer Unzahl unnötiger Kleinigkeiten behelligt werden

und dadurch überlastet find . Einige Betriebsräte bekämpfen sogar

offen selbstverständliche Anordnungen zur Unfallverhütung , z. B.

vorschriftsmäßiger Abbau eines Steinbruchs , weil sie sich dadurch in

ihrem Akkcrdvcrdienst geschädigt glaubten . Die Betriebsräte stehen
auch , heißt es weiter , der Gesundheitsgefährdung im Betrieb noch

vielfach fremd gegenüber : bei manchem Arbeiter würden auch ihre

Bestrebungen zur Beobachtung der gesundheitlichen Gefahren nichts

nützen . Es wird dann weiter darauf hingewiesen , daß die Betriebs -

röte selbst bei Durchführung der gesetzlichen Arbeitcrschutzbestim -

mungen versagten , so hinsichtlich der vorgeschriebenen Pausen für
Frauen und Jugendliche . Sie verlangten die Nichtbeachtung der

Pausen und unterstützten fast überall die Gesetzesübertretungen . Zur
Erklärung dieses Verhaltens nimmt Hoch an , daß das Gesetz erst

kurze Zeit in Kraft ist und daß die schwierigen wirtschaftlichen Ver -

Hältnisse es nicht erleichtern , daß die Arbeiter sich in die neuen

Rechte und Pflichten einleben : er spricht aber die Hoffnung aus , daß
die Arbeiter aus diesen Ersahrungen lernen und das Gesetz in

vollem Umfange für die Verbesserung der Arbeitsverhältnisse nutz -
bar machen und er betont , daß ohnedies auch die amtliche Gewerbe -

aufficht ungenügend sei .

Eine Bestätigung dieses Urteils , also die unzureichende Be -

tätigung der Betriebrsät « auf dem Gebiet der Gewerbehygiene , er -

fuhrne die Berichte der Gewerbeinspektoren durch den Preßprozeß
der „ Frankfurter Volksstimme " Ende 1921 , der gegen sie von feiten
der Direktion des Betriebes für Munitionszerlegung in Kelsterbach
a. Main wegen Beleidigung angestrengt wurde . Noch den eidlichen

Aussagen der als Zeugen vernommenen Arbeiter waren die hygic -

nischm Einrichtungen im Betrieb höchst niangelhaft : die Waschcin -

richtungen aus alten Kisten bestehend , fehlende Kleidcrspinden , un .
-■ •; ,chende Badegelegenheit , die Aborte in jammervollem Zustand .
Ein Zeuge sagte aus , daß die Leute oft Beschwerde über die Wasch -

einrichtung geführt hätten , der Betriebsrat habe sich ihrer aber nicht

angenommen , er hat Abhilfe versprochen , aber keine geschaffen . Der

Zeuge machte der Betriebsleitung den Vorwurf , daß sie den Betriebs -

rat , der auf die Interessenvertretung der Arbeiter nicht bedacht war ,

behalten , die Beschwerdeführer aber entlassen habe . Andere Zeugen

hatten dos Gefühl , daß der Betriebsrat selbst Angst vor der Ent -

lastung hatte , wenn er wegen Abstellung der Mißstände vorstellig
werde .

Nun sind wir weit entfernt , verallgemeinern zu wollen : es gibt

zweifellos zahllose Betriebsräte , die es mit ihren Aufgaben hin -

fichllich Abstellung von Gesundheitsschäden sehr ernst nehmen und

hier das Möglichst » versuchen . Im übrigen hat man zu unter -

scheiden , ob die Betriebsräte auch gcwerbehygicnisch im Betrieb

versagen aus Mangel an den notwendigen Kenntnissen oder aus

fehlendem Pflichtbewußtsein . Im Falle der Kelsterbacher Munitions -

falrit urteilte die „ Frankfurter Voltsstimmc " , daß der Prozeß ein

Schulbeispiel dafür liefere , wie Betriebsräte ihre Pflicht in höchstem

Maße und zum größten Nachteil der « n Betrieb beschäftigten Ar¬

beiter verletzen können , wenn sie die Beschwerden der Arbeiter nicht

vertreten und nicht weitergeben . Hier gilt es den Mangel auszu -

gleichen durch sorgfältige Auswahl der Betriebsräte : es dürfen nur

Personen gewählt werden von erprobter Charakterfestigkeit und

Vcrantwortungsbewußiscin , Mut und Unerschrockcnheit .
Wir wollen uns nun mit den überragend zahlreichen Fällen

beschäftigen , wo die Betriebsräte deswegen nur Ungenügendes auf
dem Gebiete der Gsfundheits - und Unfallgefahrcn in Betrieben leisten ,
weil sie darüber nur mangelhafte Kenntnisse besitzen . Diese Lücken

auszufüllen ist gebieterische Pflicht Leider hat bisher in den Be -
'

lriebsrätekursen und - schulen die Gewerbehygiene nicht die ihrer

Bedeutung zukommende Stellung eingenommen .

In der „Betriebsrätezcitschrift für Funktionäre der Metall -

industric " Nr . 14, 1921 , werden die Lehrpläne von 26 deutschen

Ausbildungsorganisationen mitgeteilt , nur bei drei derscl -
den wird Gewerbehygiene als Unterrichtsgcgenftand an -

geführt , in einer anderen Stadt aber „Kunstgeschichte " gelehrt , was '

augenscheinlich für wichtiger gehalten wird . In der Frankfurter
Arbeiterakademie wird zwar Philosophie gelehrt , Gewerbehygiene
aber vermißt . Wenn es sich hier zwar auch nicht um die Ausbil -

dung der Betriebsräte handelt , so dürft « doch die Gelegenheit nicht
versäumt werden , den Arbeiter - und Gewerkschaftssckretären die

Grundzüge der Gewerbehygiene vorzutragen . Wie wenig noch die

Gesundheitspflege als Unterrichisgegenstand gewürdigt wird , beweist
ein « Erfahrung , die man an der vom Zentraloerbond der Textil -
arbeiter eingerichteten Räteschule in Sachsen machte . Dort wurde
von vielen Arbeitern ein Kursus über die Gewerbeaufsicht für über -

flüssig gehalten . Aber auch da , wo bereits Vorlesungen üb « r ge -
sundheitliche Fragen gehalten wurden , konnte der Erfolg nur ein

recht bescheidener sein . Die Hygiene , jener Zweig d«r Medizin ,
liegt also den Arbeitern meist ferne . Es darf als sicher angenom -
mcn werden , daß alle akademischen Vorträge über diese
Materie nur wenig bleibenden Wert besitzen , da an die Aufnahme -
fähigkeit der Hörenden hohe Anforderungen gestellt werden . Schon
au - den Mienen der Hörer kann der Dozent hier recht bedeutsame
Schlüsse ziehen .

Wenn schon für alle Vorträge , die für die Betriebsräte ge -
halten werden , verlangt wird , daß sie nicht rein akademischen
Charakter tragen sollen , so gilt dies in besonderem Maße für die

Gewerbehygiene . Der Unterricht muh schulmäßig , seminaristisch ge-
halten werden , in Fragen und Antworten bestehen , möglichst ge -
meinverständlich , der Auffassung der Hörenden angepaßt , und doch
möglichst wenig voraussetzen . Der Gewerbehygieniker von hohem
wisienschaftlichen Grade und glänzender akademischer Beredsamkeit
wird in den Bctriebsrätekursen keinen Erfolg haben , wenn er diese
Forderungen nicht beherzigt . Nicht vielerlei soll gelehrt werden ,
sondern Weniges , und das Wichtigste soll aber gründlich «inge -
paukt werden , bis es sitzt . Sonst kann der Betriebsrat in der

Praxis nichts damit anfangen . Lehrgegenstände sollen sein : die all -

gemein « und soziale Gewerbehygicne mit besonderer Berücksichti -
gung der Fabrik - und Werkstättenhygiene , der Lehre von den

Staubkrankhciten und gewerblichen Giften , die Arbeiterschutzgesetz .
gebung , die sanitären Arbeiterwohlsahrtseinrichtungen ( Bäder ,
Wascheinrichtungen usw. ) , wonach die wichtigsten Kapitel der sozialen
Hygiene ( die Bekämpfung der Volkskrankheiten : der Schwindsucht ,
Geschlechstkrankheiten und des Alkoholismus ) erwähnenswert sind .
Es ist aber fraglich , ob alle Betriebsräte geneigt und befähigt
sind , sich einer derart gründlichen Ausbildung zu unterziehen , und

daher zu erwägen , ob nicht hier eine gewisse Arbeitsteilung
stattfinden sollte . Bester wäre indes , wenn , statt daß viele ein « ober -

flächliche Ausbildung erfahren , einige wenige dafür um so sorg -
fältiger unterrichtet werden . Diese hätten dann in der Betriebs -

praxis als z u st ä n d i g für alle Fragen der Gewerbehygiene und

Unfallverhütung zu gelten , an sie wärell alle Beschwerden zu richten ,
sie hätten für Abstellung der Schäden zu sorgen , den Berkehr mit
dem Arbeitgeber und den Behörden zu erledigen , vor allem aber

selbst wieder aufklärend auf ihre Mitglieder zu wirken . Wir

möchten daher vorschlagen , �aß die Gewerkschaften solche Spezial¬
kurse für ausgewählte Arbeiter veranstalten , ein oder zwei aus

jedem Betrieb . Der Unterricht hätte bei ihnen nach der oben ge -
schilderten Methode zu erfolgen . Daneben könnten noch Einzel -
Vorlesungen über Gewerbehygiene zur Einführung in dieses Gebiet

für alle Mitglieder der Betriebsräte gelegentlich der allgemeinen
Kurse gehalten weiden .

Wir empfehlen außerdem die Errichtung von A u s k u n f t s -
und Beratungsstellen über Gewerbehygicne , die zusammen -

gesetzt sind aus Aerzten , Technikern , Volksvertretern resp . Juristen .
Sie könnten in jeder Stadt ohne weiteres errichtet werden und

ihrer würde ein großes Arbeitsgebiet warten . Diese Be -

ratungsstellen geben sich ein « Geschäftsordnung und an sie wenden

sich die Betriebsräte sämtlicher Betrieb « in Zweifelsfällen um
Rat und Auskunft . Der Wert der Gesundheit wird von den Ar -

bcitern noch viel zu wenig gewürdigt , er wird in der Regel erst
dann erkannt , wenn die Gesundheit verlorcn ist . Die möglichst
lang : Erhaltung dieses kostbarsten Gutes dient nicht nur der Wohl -
fahrt der Arbeiter selbst , sondern sie ist auch die Grundlage für die

Entwicklung und Zukunft des ganzen Voltes .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Sazliilistisih . pazififiischc Jiigcud . Sonnabend , den IS. Augustz abend »

7 Uhr, im Lolal Sachse . Lindower Eir . M, am Bahnhof Wcdding , Mitglieder -
Versammlung . ' Tr. Vcrger spricht Uber: „Politische Reiseeindriickc au »
Schlehen " . Sit sie willkommen .

Verein heimattrcuer Obcrschlesier , Ortsgruppe Wilmer »do,s . Eonnabend ,
den IS. August . . tdartenfest in Schmargendorf , Echiitzenhau », Hundekchlrnstrahe
Nr. 20. tlonzcrt , Tanz usw. Beginn S Uhr nachmittags .

Der Sangcrchor Wcdding veranstaltet am Sonntag , den 20. August , im
Moabiier Echiltzcnhau », Piotzcnsce , nachmittag » « Uhr, sein dieojithrigcs
Sommcrkonzert .

Freireligiöse Sem , lüde . Sonntag vormittag II Uhr im Rathau », König -
strahe , und Pappel - Allee 15, Vortrag . Gäste willkommen .

Stcglip . »emeinsihast proletaritcher Freidenker . SIternbnn » sK» weit -
l>ch« Schule . Der gemeinschaftskundliche Unterricht und die Einsilhrunq in
die sozialistisch « Weltanscha »l - ng beginnt fllr alle freigeistigen und aus dem
Religicnounlerricht abgemeldeten Kinder vom 10. bis lö. Leben »iahr am
Dirnsiog , den 22. August , abends 6 —7 Uhr, in einem Klassenzimmer des Sqm -
nassums Hresestrajje . Lehrerin ist Scnossin Arische . Anmeldungen dortselbst .

Lebensmittelpreise cles Tages .
Zufuhr : Fleisch ausreichend , Geschäft still , Fische knapp , Ge¬

schäft rege . Obst und Gemüse ausreichend , Geschäft flott .

Am Freitag galten in der lÄentralmarkthalle folgende Klein¬
handelspreise ;

Rirdfleisclt 65 —70 M. . ohne Knochen 72 —91 M. Schweinefleisch
90 —118 M. Kalbfleisch 70 —CO M. Hammelfleisch 68 - 92 M. Schellfisch
10 —50 M. Seelachs I ? - S0 M. Roliungen 18 —20 M. In Eis : Schleie
80 — 88 M. Hechte 03 —72 M. Aale 80 —95 M. Lebende Aale 100 bis
105 M. Eier 8. 50 - 8,75 M. das Stück MafurbnUer 150 —172 M. Marga¬
rine 98 - 118 M. Nudeln ; i0 —:!2 M. Reis 24 - 32 M. Kaffee 200 - 240 M.
GerstenorUtze 21 >1. Graupen 18 —20 iL Weizenmehl 24 —28 M. Kar -

ilefleln 3. 8 - 40 M. zehn Pfund . Wirsingkohl 7 M. WeiBkohl 4,60 - 6 M.
! Spinat 10 —12 M. Gröne Gurken 10 —25 M. das Stück . Kohlrabi 8 bis
| bis 12 M. die Mandel . Wachsbohnen 15 - 18 M. Kochäplel 4 —9 M.
1 Aprikosen 28 M.

Romain Nollanü gegen öen Kommunismus .
Romein Rolland ist uns Deutschen längst kein Unbekannter mehr .

Er gehört zu den wenigen ausländischen Autoren , die nach dem
Kriege bei uns Heimalrecht erworben haben . Doch über diese Tai -
sache hinaus , die man ja leiästfertig als Modetorheit abtun könnte ,
hat er für uns und die Welt eine noch viel größere Bedeutung .

Er war der erste Europäer , der sich wider den

Geist des Krieges erhob und obendrein zu einer Zeit , als
noch die Kanonen ihr blutiges Handwerk übten . Zu diesem Wider -
spruch gegen die andersgesinnte Menschheit veranlaßt « ihn nicht
irgendeine Parteidcktrin oder nationalistische Deutelei , sondern allein
sein sittliches Derantwortlichkeitsgefühl .

Romain Rolland begann als einsamer Kämpfer in einer haß -
erfüllkn Nation . Er hat auch heute noch keine allzugroße Ge -
meinde . Doch dieser Zustand konnte ihn in seiner Uebcrzeugung
nicht lähmen , noch einem wilden Fanatismus überliefern . Neben
ihm haben andere aus ihm fremden Gesichtspunkten heraus den Rus
wider den Krieg erhoben . Er hat auch sie gelten lasten und nur
stets das Gemeinsame hervorgehoben .

So wurde kn Frankreich von Henry Barbusse die Clarlü
begründet , eine pazifistisch - kommunistische Gruppe von Intellektuellen ,
die mit ihrer „ Geometrie einer sozialen Revolution " auf Grund einer
neuen Gesellschaftsordnung den Geist des Krieges vernichten will .

Auch Romain Rolland möchte sie für ihre Reihen gewinnen ,
weshalb Henry Barbusse in dor New Porker Wcchenschrist
„ The Nation " einen eindringlichen Appell an den „ Einsamen "
richtete unter Darlegung des kommunistischen Ideals , was diesem
den Anlaß zu der folgenden Auseinandersetzung mit dem Kommu -
nismus gibt :

„ Die Doktrin des Kommunismus in der Form , w i e
sie jetzt sich darbietet , scheint mir nicht in Einklang
zu stehen mit dem wahren Fortschritt der Menschheit :
die praktische Anwendung in Rußland ist mit trausigen und grausn -
men Irrungen verknüpft ( die verbrecherichen Absichten der verbünd . ' -
ten Regierungen von�luropa und Amerika tragen die schwerste Ver -

antwortung dafür ! ) : die Führer bei jener Neuordnung beb Dingo
haben allzuoft die Gelegenheit wahrgenommen , die höchsten mora¬
lischen Güter : Menschlichkeit , Freiheit und das kostbarste von allem :
die Wahrheit , zu mißachten . . . Militarismus , Sozialterror sind für
mich darum noch kein « berechtigten Mittel , weil sie von einem kommu -

nistischen Diktator anstatt von einer Plutokratie angewandt werden .
Es wäre mir unangenehm , darauf als Erwiderung zu hören ,

daß die Anwendung der Gewalt nur ein « provisorische Maßnahme
sei , denn ich glaube , daß ein Minister für nationale Verteidigung
und «ine bürgerliche Regierung ebenso leicht dieselbe Begründung
geben könnten .

In den Reihen der Revolutionstruppen finden wir obendrein

gar viele wieder , die in der vorangehenden Zeit , im Kriege , „ für
Freiheit und Recht " fochten . Und sie sind noch völlig wie ehemals .
Nur das Aushängeschild ist verändert worden . Nichts hindert die

Annahme , daß dies noch weitere » Wandlungen unterworfen sein
kann . Der Geisteszustand ist nicht weniger verwirrt , als er es früher
war ; denn eine neue Anbetung der Gewalt hat die alte nur ver -

drängt und berechtigt zu der Befürchtung einer noch gewaltsameren
Zukunft . Darum schrieb ich im „ C l i r a m b a u l e" ( und da ? ver -
trete ich heute noch mehr denn je ) : „ Esistnichtwahrdaßder
Zweck die Mittel heiligt . Die Mittel sind noch weit

wichtiger für den Fortschritt der Menschheit als
die Ziele " . Das Ziel ( so selten und so unvollständig , wie es ver -

reicht wird ) verändert nur die äußeren Beziehungen zwischen den

Menschen : die Mittel hingegen formen , lenken den menschlichen

Verstand entweder gemäß den Forderungen der Gerechtigkeit oder
der Gewalt . Wenn dem aber so ist , wird keine Regierungsform ,
die sich auf Gewalt gründet , je fähig fein , die Unterdrückung der

Schwachen zu verhindern . Darum halte ich es für notwendig , die

sittlichen Werte zu verteidigen und obendrein während einer Revo -
lution noch mehr als in gewöhnlichen Zeiten . Rcoolutionrn find
Zeiten der Bewegung , in denen die Gesinnungen der Massen nur

allzu wandelbar sind .
Aus diesem Grund « bin ich fest überzeugt , daß der größte Dienst ,

den Sie der kommunistischen Idee erweisen kömien , nicht darin be-

steht , sie bedingungslos zu verteidigen , sondern sie einer rücksichts -
losen und freimütigen Kritik zu unterwerfen .

Kommunisten , seid freie Männer ! Arbeitet daran , euer Werk

unaufhörlich zu ocrbess . ' rn , zögert nicht , euch selbst eure Irrtümer

einzugestehen und die Mißbräuche zu bekämpfen ! Solange ich nicht in

irgendeiner Partei jenes leidenschaftliche Suchen nach der Wahr -

heit wahrnehme , das als Folgeerscheinung den Respekt vor der frei -

mütigen Kritik zeitigt , solange ich nur den Willen zur Macht sehe ,

auf jeden Fall und mit allen Mitteln , und den Konflikt des Partei -

interejfes mit den Forderungen der Gerechtigkeit und der makellosen

Menschlichkeit , — kurz , solange den Geist der Anhänger der Revo¬

lution nur das politische Interesse bewegt und solange sie mit den

Schlagworten „ Anarchie " , „ Sentimentalität " die heiligen Forderun -

gen des Gewissen « verächtlich machen , so lange werde ich mich abseits

halten ohne Illusionen über den Ausgang des Kampfes .
Allein stehen heißt nicht : untätig sein ! Jeder

hat seine Aufgabe für sich. Solange ihr ( und ich lobe euch , daß ihr
es tut ) euch gegen die dringendsten Gefahren wendet , Hab « ich das

Gefühl , daß die gegenwärtigen Zuckungen in der Welt nicht mehr
und nicht weniger smd als der Deginn einer heraufziehenden Krifis
in der Entwicklung der Me» Ichheit , als das Ergebnis einer Aera von

Empörungen , während der die Menschen gezwungen sein werden .

noch manche anderen Angriffe auszuhalton , als die es sind , die sie

hinter sich haben . Wir suchen für die , welche nach uns
kommen werden , die Kräfte der Vernunft , der

Liebe und des Glaubens zu retten und zusammen -

zufassen , die sie instandsetzen werden , den Sturm zu bestehen ,
wenn euer Credo — verzeiht mir , wenn ich dessen Ende prophezeie ,
— seine zeitliche Aufgabe erfüllt hat ! Euer kommunistisches
Credo wird zugrunde gehen mit den Unzuträglichkeitci .
des Kampfes , an denen es teil hat oder durch die Gleichgültigkeit ,
die unerbittlich allen Siegen folgt , die ausschließlich politische sind . "

Bemseti . Kelzliarbilier - Torbmii j
Derwottungsstetle Berlin .

De » Mtlgl ledern zur Nuchrlchf , j
boj) unser Kellege , der ArdeUer

« Jokmm Feindt
Chaussecstr . 80. am 15. d M gestorben ist.

Ck' irc feinem Andenken !
DleEiniifcherunp ssndet nmMentcp , I

den 21 Stiifluft nochmlftog » 1 Uhr, im
. OrernolDrlmu Gerlchlstrasse statt .

�tfge Beteiligung erwartet
Sie Oclaocrniolfung

Kautabak - Niederlage
O. A. Hanewacker , N' ordhausen
Grimm S Triepcl . Nordhausen
Fiscncr 4 Herwig . Hann . - Münden
M. Hansen jr.. Hadei sieben
Joseph Doms , Raiibor

Kax 2iegeiihals,?el' : Ämm
Vcrkaul nur an Handler - m

Ausbau der

Kinderfiirsorge
M die OemeiDde

Dr. Sclma Schmer
Auwcck

Eine notwendige
Schrift für Be¬
hörden und Aus-
Schüsse . Lehret
und Erzieher , wie
überhaupt für alle
die sich in der
Wohlfahrtspflege

betätigen .
Preis 6, — Mk.

SiiihlianilliiDnVcrwjill
Biilio 5W. Limienslr. Z

fhphetö ' Mr Skim teuren &chuh
Verwende nur dam

Xtrctnfinoetnoar * in Do ' cn mit Ranötrote

Paifage - Bad 5S1Koilbuier
79

ooDftänb . renoo . , cerodretch ! salgcnde Bäder
Aannen - . Sol - , Fichtennah . >,Etal ) i >,Rnss. .
tüm. , Schniesel . , Kohlensäure . , Licht- , Loh.
lannln - . Dampifasten - , sowie

täini ichemedtzinischen
_ f _ Cicfec . fömfl . Ilranlenkaffcn >
Ti Siulf . - töm. Bob f . Sam. - XRittio . lO- lTr

IWoittO und Eewertschafien Sonn -
olll Dtlnllv abenbe im Dttober und
November Säle frei ( 000 —iCOorBersonen )
feömgcban » , ®t . Franlfurlet Strohe 117.

sooEisEiioiöc
ziSye ( Beut) , LSufc . Wanzen vernichtet .
Schwaden , Holzwurm , Raiten . Mäuse .
au hadea in oOtn Apotheken u. Drogerien .

muco -
Leipziger Str . 58

Zaiilungserliidileninä

Wletail betten
Stahlmatratz . , Kinderbetten dir. an Priv .
Kat. 30A ftei . Eisenmäbelfsbr Suhl Thür ,

75ihno „ . . ZM Tellznhl . Ij . Car. Kroren
IduUIllj *011DU and' i . M. , Zahnz . m. Elnspr .
h. schmerz ' d. Umarb . schiechts . iieb . rit . n».
Illmnt Dr. Will, PiMimr Str. ». IWfcto- n. Spn. I-J



Deutsch . Theat .
8 Uhr : Das Gla

Wasser
Sonntag 8: Das

Glas Wasser

Kammerspiele
71/2* Der Raob der

Sabinerinnen
Stg . TVa: Der Raub

d. Sabinerinnen

( tr . Schauspielh.
( Karlstraße )

8; Orpheus in
der Unterwelt

Stg. 8; Orpheus
in d. Unterwelt

Volksbühne
3 U. : Der Freischütz

?>/ , Uhr :

Madame fiolterfly

Theater 1. d*

Königgrätz-Str .
8 ; D. wunderlich .
Geschichten des
Kapellm . Krcisler

Komödiennaus

su. : „Qretchßa "
Berliner Tfe.

Letzter Monat
7 45: Madame Flirt

Central - Theater

uJin PraöitniädEl
Deutsch Opernhaus

7 Uhr ;

Lohengrin
FriedridhWiitielinst. Iii.
K U. : Wie fessle
Ich meinen Mann

Intimes Theater
8: Die Peitsche und t'
— Lauf dhch nicht
immer nackt herum

Lustspielhaus
s uhr : Wenuoll.
Heues Operett . - Th.
7" '4U. : Die Mädels

ron Daves
Lichtenstein , Seid !
Neues Th. am Zoo

8 ,: Scampoio
Metropol - Theater

u?r Die Bajadere
Schiller - Th. Charl .
8 Uhr : Die kleine

Sünderin
von lean Gilbert

Thalia - Theater

uhr Prinz Dan Jüan
Th. a. Nollendoripl

uhMIiMe Laote
Th. d. Westens S 17. :

heimliche Braut
Theaterin d. Kcmmandant. Str.
8; Liebe u. Trom -

petenblasen
Wallner - Theater

8 Uhr : UDllM
Resldenzfh .

Täglich 8 Uhr ;

Fedora
Tilla Durieux

Wald . Siaegemami
Stg 4 Uhr kl. Preise :

Fedr . ra

Trlanon - Th .
Täglich 8 Uhr :

FEMINA
Arnstadt , Falken - >
stein , Mamelok [
big . 4 Uhr kl. Preise :

F EM I N A

Lessing - Th .
Sommerspielzeit .
Allabendl . 8 Uhr :

Deridiildpattkanini

Dßül. KünstlBr-Tli.
Sommerspielzeit
Allabendl . 8Uhr :

. Die erste Dadit"

8 Uhr : > 4 Uhr :

liemirrageDde : Kalfe m.

Kalte und warme Küche .

Kleines Th .
Täglich 8 Uhr :

Totentanz
Irene Triesch , Paul
Biensfeld , H. Moss
Stg. 4 Uhr kl. Preise :

Totentanz

TTieaier Des Ostens
( Rose - Theater )

■>Uhr Konzert
7Vz U. : So leben wir

Komische

73/4 Oper 73; 4

Der Meister
vom Montmartre
Offenbüdis Liebesieb.

Urania
8 Uhr :

Einstem - Film

Derliner Praier -Tli.
Kastanienallee 7-9.
Persöni . Gastspie !

Bernliard Rose !->

Rur nidit
u. Das deutsch . Li d

Beginn 5 Uhr.

Neue Welt
S Arnold Scholz , Hasenheide 108 ; H4

Täglich

IMiinchener
« KELLERFEST

( Ob Regen oder Sonnenschein )

ODerbayem, Drebslübl , Jazz-BanD
100 bayer . Madl :: 5 Kapellen

Bebrenstr . 54
8/48 Uhr :

Das xroLo
August -

Programm

IbeatiKoltbiiiTor
Moritzplatz 16077
Jeden Abend 7l/,U . :

ELITE -

Sänger
Gänzlich

neues
Proorainni

Volks -
1 preis « !

Vorvkf . 11-1«/ , u. 4- 6

zind BALI .
Heute

G Riesen -Fronten- und SU)
G Srblacbten- Feuerwerk G

H vom Pyrotechniker E. Nieiandt
S Anfang 5 Uhr Anfangs U�rj
WWWWW VM

Reichshallen wTh.
Allabendl . 7V? Uhr

Stettiner

Dönhoff

BrettT
»ravgl

Casino - Theater
S Uhr : DieBerlinerPos:e

Lammelmanns
Bummelfahrt

Am Sonnabend , d.
2«. d. Mts. , nachm .
5 Uhr , wird btc Ge
rneindejagd bcr ®c»
meindo (öüfen , Voz
Ma�brl' . ura . im Gast.
wirt Müllerid ' en Lo¬
kale in 2 ParzcNen
öffentlich meiffdieiend
oorpachtet . Die Jagd
kann sofort übernom -
men werben . DieBe -
binrmncien werben
im Termin bekannt -
gemacht .
Derfcineindevottteber .

Linn ecke.

Verein Berliner Buch -
drucker u. Schriftgießer
Vtenstog , 22 . August , nachmittags
S' /z Ahr , im Gemerkschaftshaas ,

Engelufcr 24/25 ( Saal 4) :

Mnol - Beifimiaiig .
Tagesordnung :

1. Berichterstattung Über die Der
Handlungen des Tarifausschosie ». 2. De,
schtngsastung über die Anträge für die
Reugestaltung des Tariis .

Die gedruckten Anträge werden den
Kollegen am Saaleinganq Übergeben . —
Zutritt zu dieser Versammlung haben
auger den Delegierten die Veitrauens -
iente und Druckereiiaistcrer . — Ohne
Legitimation lein Zutritt .
2Z It Der tvaunorstauv .

IbIwW

r fiarüerolBe

au! bequemste TEll�bliy
HERREN - { DAM EN -

Anzüge, Schlüpfer | MSnfel. Wolljacken jDiskretes Zahlungssystem . 1

Berliner Greditbeus
Oranienslr . 158

zwischen Moritz - u Oralienplatz .

Ain.Op.Felle , 250 an

IBOOan

Äüsfr.öp.Sctial v- �
l (reüz-,Älaska -,ZB!iel -

i Silbor -Füctise bietaeI;
Pelzwurenbaus

Ä. KIass &Co.
Resenlbaler Str. 40- 41
a. Hackesch . Markt

UMdiMIMM - IIMd
Verwaltungsstelle Berlin ü 54. linienslraOe 83/85.
Geschäfts ; e!t vorm . » Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden »SZ, 854, 835, 830.

Montag . 21 . August , abends 7 Ahr ,
in voekero AestsSIen , Weberitr . 47:

Branchenversammlullg
aller Kollegen der Tchmiede -
branchc der Metallindustrie ans
den Karosterir - , Braucret - . K» hr <

Werks - und Jiinnngsbetriebcn .
Tagesordnung : l. Bericht vom

Gewertsdiattstongreß . 2. Distussion . Z.
Brandienangelcqcnhciten . 4. Verschiedenes .

S ? - Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .
Das Erscheinen aller Kollegen ist un¬

bedingt notwendig .

MveMn
In (tei Berliner metoüinöuftrie .

Aus den einzelnen Betrieben erhalten
wir dauernd Anfragen , von weichem
Tage ab die neue Lohnoercinbarung
für den Monat August in Krast tritt .
Wir machen ausdrucklich daraus aus-
mcrksam , daß dicse Lohnoercinbarung
mit Wirkung ab Zt. Juli t »22 Gel¬
tung hat . Wir wciscu ferner darani
hin , dah bezüglich de: Aosgicichszu -
läge im Rahmenvertrag A X Ziffer 2
vereinbart worden ist, dah >>-» L-öckiit-
betreg dieser Zulage für Arbeiter der
JUahc I ans -> M. und sür Arbeiter de«
Klasse II auf 4 M. Herausgesekt wird .
Zufolge dieser Vereinba - uug kau » die
Erhöhung der Ansgleichuzulage in den
Beiriebcn mit Wirkung ab Zt. Juli
1922 in Kraft geletzt werden .

_ vi « Ortsoecrooltnng .

1 Zähne ° ° n
| °al>i. Spez . Zähne ohne ( iaumenplatte S
i ff Dm nol Linicnstr 220, nahe Echönh . I
| Ilcilljjcl Joi , y- 7. Sonntag 10 - 12 1

Monopol -Trinkbranntweine
Gut Preiswert Rein
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Leere JUlonopoMlasehen
wenn unbeschädigt

und nicht verunreinigt
werden jetzt zu

ll!III!lll!llll!lll!it

von

den Verkaufsstellen

zurückgenommen
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im Prezch dcäcn die

KonicrrcvoiiiilonlnRiihland

G. LELEWITSCH :

Die Konstitaante von Samara . ( Ein Beitrag zur » Humani¬
tät « n, » Demokratie « der Partei der Sozialrevolutionäre . )

Preis Mark 25 . — .

G. SSEMJONOW ( WASSILJEW ) :
Die Partei der Sozialrevolutionäre in den Jahren 1917
bis 1918 ( ihre Kampitatigkeit n. militärischen Aktionen ) .

Preis Mark 4. 50.

W. K�J AS E W:

W. Woloäarskl . Preis Mark 35 , — ,

N. MESCHTSCHERJAKOW :

Das menschewistische Georgien . ( Anmerknngen zur
Broschüre Kautskys über Georgien . )

Preis Mark 1. 50.

N. MESCHTSCHERJAKOW :

Der Terror der georgischen Menschewiki .

Preis Mark 20 . — .

L. TROTZKI :

Zwischen Imperialismus und Revolution . Die Grnnd -
Iragen der Revolution an dem Einzelbeispiel Georgiens .

Preis Mark 30. — , geb . Mark 45 . - r .

L WAR DIN :

Die Partei der Menschewiki in der russischen Revolution .

Preis Mark 6. — .

W. B YSTR ANSKY :

Menschewiki und Sozialrevolutionäre .
Preis Mark 60. — .

NEUE ENTHÜLLUNGEN ÜBER DIE PARTEI
DER SOZIALREVOLUTIONÄRE .

( Das Pariser Geheimarchiv . )
Preis Mark 3. — .

In Kürze erscheint I In Kürze erscheintl
I. WARDIN :

Die Sozialrevolutionären Mörder und die sozialde¬
mokratischen Advokaten . ( Tatsachen und Beweise . )

Preis Mark 45 . — ,

J , SCHAFIR :

Die Ermordung der 26 Kommnnare in Baku und die
Partei der Sozialrevolutionäre .

Preis Mark 45. — .

IGNATJEW

Die Tätigkeit der Sozialrevolutionäre in Archangelsk .
Preis Mark 40. — >

Ansiührlichc Prospekte ani Verlangen .

Verlas Carl Höym KacTil . lonls Cahnbley , Bambg . 8

Groß - Vertrieb für Bezirk Berlin und Brandenburg :

] ffonopolbranniwein - VeHrlebsgeseUsclia } t m . b. K.
Amt Moabit 2292 Rorlin \ W 23 Brücken - Allee 10

SS 5
Nasenröle , Sommersprossen

höchste Tagesor . zahl !
Bertr, Pjllautt. 3, Hirt. 910'

Pickel , Hautunrcinigkeiten , Qesichtsröte usw . werden schmerzl . , unmerkbar f.
d. Umgeb , abgeschält durch echte Vatei . pmUpp - Scbälkur , danach kommt
anmutige junge zarte Haut zum Vorschein . Laboratorium Dresden -
Zschachwitz 146, in Berlin erhältlich bei Elefanten - Apotheke , Leipziger StraBe

�Verkäufe
stige Anzügr , Schlüpfer , Pale

tols lausen Sic gut und billig im
„Veklcidungshaus " , Prinzenstrastc 84 II.
Zackcttan�üge . neue Modelle , Cutaways ,
Züuglingsanzüge . Wiiitcrsd,litpscr , Er¬
satz sür Mastarbeit . (»roste Vorrate ,
noch zu alten Preise . t,

Kreuzsüchse , Pelzwaren spottbiilig .
Leihhaus , Reiitideudorterstraste Ivb <Rci -
tridcckplatzk

Leihhaus Fricdrichstrutzc 2 ( Salleichrs
Tor ) vertaust uottoillig Anzüge .
Echillpfer , Paletots . Pdjtootcii - ibe -
legeitheitssttute : Sportpclzc , (BciiptUe .
Katzeujacteu , Füchse aller Art . Ke. i . e
Lombardware . •

Nirgends bester kauten Sie erst¬
klassige Anzüge . Paletots . Schliipse : .
Cutawai >s . Covercoats , Streifhostn usw.
in unllbertrefsiilher Auswahl , tontur -
rcnzlos biUig. Sämtlid ; c Ware » und
Ersatz sür ülasjoerarbniung . Sroste
Pclzwarrn - Relegenheitslausc . Keine
Lombardware . Leihhaus , Vrunueu -
ftraste 5� direkt Zlosenihalcrtor .

Leihhaus Spicgrl , Ehauffeestrastc 7.
verkaust spottbillig crsttiassigc Anzüge ,
Schlüpfer , Katzeujacteu . Sportpcizr .
tbehpelze , ftüchse aller Art . Keine Loiu.
Hardware . �

•

Ectragcne Friedcnsanzllgc . graste Aus .
wohl , zum Teil aus Seide , sehr üllig .
icdc Figur passend , aus Lager . Fräst . .
Smokinganzüge . Scb,nirmad >cr . Statitzcr
Strasse ig8. Laden . Hochbahn Oranieustr .

Anzüge . Eommerpatctots . Sommer ,
sdilllpfee . Eoverroats , Entaw . ns c. eh-
lockanzüge . ( Stimmimontel . Holen . Da-
menmäntcl enorm billige Preise . Fric -
densstosse . Keine Lombardware . Leih .
Haus Roscnthalcrtor , Liuicnstr . 2G3. U04,Ecke Noscnthaieritratzc . •

Anzüge 1600 . —, Suminimäntcl . Wt» -
tcrmäntel , Damcnmänlcl verlaust Leih¬
haus , Reinickendorsersie . I0ö (Rettelbeck -
platz ». _ Kc! nc Lombardware . >

Pelzwaren . Sciegenheitsläusc . ssllchse
und Pelze aller Ar! enorm billig .
Spitzer , Kommondanieustrastc dd II,

Wintermäntel , Neuheiten . UM, hell -
farbige , duntclsarbiqc Modellslausch -
Ulster . Kostüme . Röcke, reinwollene
Etrickjumper . Ricsenauswahl . Dircll
Wertstalt . Altmann . Ävsenthalcr »
strast « <4 III , Hackeschermarkt .

Klcibcrprinz , Prinzenstr . 2t, vertaust
spottbillig erstklassige Anzüge . Schlüpfer .
Hosen ans prima Stoffen . Genau aus
Firma achten . _ _ _ J

Kinderwagen , Kloppiportwagen . Kin:
dcrdrahtbcttstellen , neue und gebrauchte ,
»erkauft Cchwarzmann . Kottbufcr -
dam « SZ. 17Z0b'

Sibirischer »reuzfuchs , geblendet , fcl -
ten schön, 825, prachtvoller Blausuchs ,
Eilbcrwolf , Zobeltuckis , auberdem cle-
ganler Sportpelz billig vcrlauslid ! .
Goldmonn , Alctzcndrincnstr . 44 II. Ecke
Kommandanlcnstrastc . _ _

»

Krcuziüchse , Alaskafstchs », sämilichc
Pclzarten , ipolibillige Commcrpreisc .
Keine Lontbardwarc , Leihhaus Rosen -
lhalertor , Linienstrastc 263/204. Ecke
Rosenthalersiraste . »

Aus Teilzahlung , Hcrtcnanzügc ,
Eutawons , Uistcr . Schlllvscr , moderne
Maßarbeit , vegucme , distrelc Raten¬
zahlung , reichhaltiges Lager , stets Ein¬
gang von Neuheiten . Leiser Gottticb .
Nollcndorsstrastc 22a. 2. Etogej üiäbe
NoUendorspIatz . _ Geö/fne�S - 7 . •

Staunenerregend ! KrcnMchse . Silber -
süchse. Rotfüchse , A!aslasst . tisc , Zobel -
sstchsc. Opossum , Wölfe . Skunkse . Riesen -
auswahl ! � Fabelhast billige Sommer -
preise ! Sv- zicl - Pelzoerkant im Leih -
Haus Wotschauerstraste 7. Rur neue .
keine Pcrsatzwarcn ! _ _ _

' •

Kredit - Rath . Gardinen . Stores . Ma.
drasgarnikuren , Reitdecken , Dill>a>, -
decken. Tischdecken , grosse Auswahl . Herr-
lichc Muster , bequeme An» und Abzah -
iung . Elsasserst . aste 44 I, am Orauien -
burger low _ _ '

Moaatsanzügc , wenig getragene
ScrienIIrider . »cur Iackettanzstge ver¬
täust billig Aleranderstrastc 28a, hoch-
parterre . lGesellichastsanzüge leihweise . )

Silberfüchse . Krcuzsüchsc . Wölfe , Weist-
süchse, Zobel - , Alaskasüchse . Stunks ,
Marder enorm billig , Pelzmäntel .
Sportpelze , Gehpelze , Ferner : Herren -
anzöge , Ulster , Eulaways , Kostüme ,
Mantrl ocrkauft Lcihhgus , Moritzplatz
58a. Keine Lombardware . _

•

Monatcan üge, Lommerpaleiots zu
staunend billigen Preist n. Rast, Gor -
manustraste 25 26. früher Musackslrostc ,

Ani Teilzahlung . Reu erössnci . Her »
ron , Garderobe , Anzllqc , Cutaways .
Raglans , Schlüpfer . Ersatz sür Mast -
arbeit . Bequeme , diskrete Tcüzahlung .
Gebr . Gottticb , m. b, H. . An der
Sck' teuse 5a, Rahe Edtlostplaz und Svit -
telmartt . Geöffnet 0—7. 2373b*

Weingartens Pfandleihe , Prinzen -
ürastc 83, verkauft billig erstklassige
Manatsgarderobe , Eehrockanzug , Iacketi -
anzug , Eutawayanzug . Eoverroats . Pa >
letot , Schlüpfer . 18145

Gelegenheit . Kleiderschrank 800, Per »
tiko 500, Umbaue , Sofas , Büfett 2100,
Trumcous , Schreiblische 1800. Waichloi »
leiten 700, Flurgarderoben , Speisezim¬
mer. Nachtttsd - c, große Auswahl in
Einzelstücken , Ehaisclongue 1500, Vett -
stellen , Stand Betten vertäust Gottlieb ,
Allgcncrftrastc 13, Bahnhos Gesund -
brunnen . Versand aud> nod) austerhalb .
Lieferung frei Saus . «

Metallbetten , Polsterauflagen . Korb -
möbcl . billigste Gelegenheiten . Zinglcr .
Neukölln , Äcserstrastc 212 I.

Möbclkrcdit bei kleinster An- und Ab¬
zahlung . Komplette Bohnnngs - Einrich .
tungcn . cidiene Schlafzimmer , s. trbtgc
Küchen, einzelne Möbelstücke . Gärisch .
Ctralauer Platz l —2. Ecke Fruchtstrastc ,
am Schlesssdicn Bahnhos . -

41' 4 Musikinstrumente

Pianos preiswert . Älavicrmacher
Link. Brunnenstraste 35. _ _

' •
Bandoncon , Leierkasten , Es- KIari »

ncltc billigst . Reparaturen . Dörfer .
Krautstrastc 17. »

Klavier sucht für Eigenbedarf von
Privat Zigarrengeschäft Neukölln , Berg
skraste 142. _ _ _ __ AMW

Dringend gesucht Säcke. Packlcin
wand . Bindfaden , Garn . Schickler , Ge
orgenkirchplatz II . Königstadt 6000.

Sie nicht ! Durch meine Vermittlung
verkaufen Sie Ihr Unternehmen bedeu¬
tend schneller und günstiger . Anruf :
Stephan 4584. Brchmcr , Echönebcrg .
Lauptftr . 9. _ _ __ _ •

Flüchtlinge suchen Cxtstenzgeschäfic ,
Grundstücke durch Degen , Chanfsec -
straste 110. Anrufen Norden 02. *

Unterricht
Heinrich Maurer , Privai - Zuichncide .

schule, Alceanderplatz ( Eingang Königs .
graben ) . Tages - , Abendkurse , Herren - ,
Damcnschnciderci , Putzlursc , Sdinilt -
zeichnen . Zuschneiden , Rähkurse . Schnitt¬
muster .

Sofort Geld , Ratenrllckzahlung . Pllg -
ner . Grosse grantsurterstr . 141. '

Sofort Darlehen . Betriebskapital ,
Ratcnrückzahlungcn Kleinod u. Co. ,
Wilmersdorf , Rantenerstr . 10, am Kur-
fürstcndamm . _ _ _ _

Schnellsten » Geld . Betriebskapital ,
Ralcurückzahlungcn Kleinod u. Eo,
Prcnzlaucrstraßc 52, Alexander 4029.

Gelddarlehen . Ratcnrückzahlungen ,
Betriebskapital Kleinod u. Eo. , Moritz -
I' traste 1». zweite Etage , am Moritzplatz ,
Mpl . 1801.

Beiriebstapital . Gelddarlehen , Raien -
rückzahlungeu Kleinod u. Co. , Lands -
bcrgerplatz 2. Eingang Elrausberger .
straste . Königstadt 0238.

» » « ivsl

Metallbetten 500. - , ' Chaiselongues
52o . —. Palcnlmatrgtzcn , Polsteraus .
lagen . Kinderdrahibeit . Mcickc, August -
straste Z2a, Lucrgebäude , *

Fahrradankaus/Linienstraste lZ. sltliK *
Seltkorle , Weinkorkc . Slaniole kaust

jedes Ouantum Brand , Linienstr . 201»,
Laden lRoscnthalcr Tor ) . »

Säcke kautt Beyer . Gollnowstr . 01 ♦
Säcke, Packleinen , höchstzahlendl

Krakau . Elrausbergerstr . 52. »
Parkieworen kauft Last. Alexander -

straste 8u ( Aönigftabt 017:1). •

Korbflafrbcn und Sleinkruten kauft
Gcrinania - Bcrfandhaus . OZrostc Frank¬
furter Strasse 03. koingstadt�ozzg . '

Slübstrumpfafche . Lpiegelablratzl
Oucckstlber tauft zu Engrospreise »
Edclmriall . Einkaussbureali . Weberftr . ZI.

Kokoski , Goldschmied , kauft zu aitn .
ftiqen Preisen : Platin - . ' Gold- , Silber -
bruch , unmodernen Schmuck. Zeh ».
gebisse . Brcnnstiftc . Eigene Berwertuiiq ,
Eoldwarcn - Fabrik . Bruntienstrnstc lO). '

Autani sämtlicher Wertsachen , beleili '
Pfandscheine , höchst, ahlcnd , Rückkaufs .
recht. Müller . Uhlandstr . 82. »

Fahrradantaus , höchstzahlendl <b(T-
schinerstraste�O . _ __ __ _ � •

Exurcst - Nachweis . Wohnungen , mö-
blicrtc Zimmer , Bureaus , stochstudcn .
Kleinod u. Co. . Wilmersdorf . Tantener »
straste 19, am Kursürstendamm .

Wohnungen , möblierte Zimmer . Bn-
rcaus . Kochstubcn . Expres - Rachwcis
Kleinod u. Co. , Wiencrstrcstc 8. Mpl .
II 005.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Möblierte Zimmer , Bureaus . Wohnun -
gen , Kochstuben . Erprest - Nachweiz Klein -
od II. Eo. , Moritzstr . I!>, zweite Etage ,
am Moritzplatz . Mpl . 1801. _

Kochstubcn . Wohtzungen , möblierte
Zimmer , Bureaus . Exprcst - Otachwcis
Kleinod u. Eo. , Prenzlaucrstraste 52.
Alerandcr 4029.

Sosort Geld . Betiicbsiapital . Raten -
rückzahlungen . Kleinod u. Eo. , Wiener -
straste 8. Mpl . 11 005.

Ardeitzvnsrht

Stellenangebote

Tüchtige Reparateuee für Elektro -
matoren ( Kollcktordrrhcr usw. ) mit
jahrelanger Erfahrung hei hohen Löh-
neu verlangt . Echmidtsdorfs . Elekkri -
zilals - Eescll ' chaft , Eharlottenburg , Fried -
rich - Karl - Platz 3. _ _ _ __80 ; ilo

Steinbildhauerlehriing sucht Gust .
Herfurth . Luckenwalde . 2Z77b

Rätchen , ca. 15 Jahre , für leichte
Packarbeit . Marylan - Bertricb , Fried -
richstraste 18. 23705

Schallplatten - Umtausch , Kilogramm
100. - � M�sithaus Bergmannftr . M «

40 400 zahlt wirtlich für Pianas Voigt .
Reukölln , Kaiscr - Friedrichstr . 58. Tele -
phon : Neukölln 9777. ' 25075-

Kiigcllager taufe Hochitzahl ento Edcrtm
straste 46, Laden . 181, II '

Scklasstcllc sucht Merkur , Libauev -
straste 14. '

Ver�chieejenez
Gewissenhafte Untersuchung . Aus -

kunst . Erfahrene Hebamme Eckel.
Bülowstratzc 02. •

l GoMsliekerei I

Für Abzeiebejuiiid ODiFormeD
•

Werkmeister

für Pittler - und
L5\ ve - Revolver «
drehbunke sowieEinricliter

RevolvsrdreherundK3rQ»elldrebß:
stellt ein

NA Ober -
� sclionewcide

i Maurer -
stellen ständig ein

Hubert Lehmann & Eie , Eharloitenlurg ,
Sd>u>slragc 14 40: ic

�IDltiFW FsbiMblFübtsk i ReizeP4
stellt sofort ein 40/15

8z»l7kl«ils >lliZ M» Berniiault J Ct. Ombli.
Berlin « 0 . 55, Prenzlauer Allee 30�

2 Meister

(Werkieogsdili ! «« od.

Mssdiinonbaiifr)

3 Meister
(Höbtllisdll «)

mit großer Sr ' ahrg ,
womöglich auch in der
Lehrlingsausbildung
gewandte Zeidincr ,
ziirLeihing von Lcht -
wcrlslälten in Polen
und Litauen gesucht

Angebote mit Zeug-
nisadschriften u Rc-
' erenzeit an Getill -
schalt zur Forderung
ves Handwerks und
bcr Landwirtschaft
unter den Juden
„ Ort " , Berlin W 15,
Blctbtreuftr . 34 35.

Tüchtige .
guk eingesührle

Amilüiten -
AlAisiieure
sofort gesucht .

Ausführlich « Ange¬
bote unter Nr. F. » 1
an die Expedition des
Blatte ».

' tZlleDSDZelHite !
i linden imforvim

Caldverlceor

„Merkur " . Abzahldarlchn , Bankzin -
fen. Libanerstr . 14. Warichauerbrückc .

»ckb sofort . Ratenrückzahlung . Kram -
p! z, Ltnienstr . 88 ( Rosenlhalrrpl . ) , »

männlich oder - weiblich , lür
Ouldstlckerei - �rbeticn crhäii
/Anstellung in Schw- ecken . vc
werher soll ftomuclcnz hahen
Weikstatt für Ooldstickerei ein¬
zurichten , erforderliche Arbeits¬
kraft einzuschulen und eigen¬
händige Fähigkeit in sämtlichen
Einzelheiten der Arbeit haben
Ausführliche Olfenen mit Angabe
von Alter . Lohnansprucn u. frühe¬
rer Anstellung um. „( ioldstickc -

an Rudolf Mosse , Hamburg

w

I

diettfrnnett
Männer

Dt« jetzigen Löhne sind dreimal so hoch
al » im MaL Es stellen sofort ein lolaend ,

Ausgabestellen :
Ackerstr 174 ( Koppen - IPrinzenstraste ZI

Bäiwaldstraße 42 � Steglitzer Strasse 37
Lauscher Platz 14- 15 I Petersburger Platz 4
Itcutälln . Rcdarstr . 2u. Sirolricdsir . 28,2 »
vberschSnen - elde . Mathildenftr . 5
SchSneb - ra . Betziger Straße 27
lemp - Iftof . Kacser - Wilhelm - Straßc 13
Ireptow , «iesholzstt . ud �adtu >
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